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Frohe Weihnachten und ein gesundes Jahr 2011
wünscht Ihnen Fischer Automobile

Unser gesellschaftliches und regio-
nales Verantwortungsbewusstsein
wird vor allem auch dadurch doku-
mentiert, dass wir seit vielen Jahren
immer mehr qualifizierte Arbeits- und
Ausbildungsplätze mit guten Perspek-
tiven zur Verfügung stellen und als
attraktiver Arbeitgeber laufend sehr
viele Bewerbungen von Menschen,
die sehr gerne bei uns beschäftigt sein
möchten, zugeschickt bekommen.
Anfang September 2010 begrüßten die
Geschäftsführer Franz und Thomas
Fischer wieder 20 neue Auszubilden-
de. Insgesamt lernen und arbeiten
damit innerhalb der Fischer Unter-
nehmensgruppe, also einschließlich
der Unternehmen in Amberg und
Ursensollen, 57 „Lehrlinge“, davon 21
kaufmännische und 36 gewerblich-
technische. Ganz wichtig: Wer sich
als Azubi engagiert und bewährt hat,
hat nach erfolgreich bestandener Ab-
schlussprüfung bei Fischer Automo-
bile beste Aussichten auf einen guten,
hoch modernen und zukunftssiche-
ren Arbeitsplatz mit entsprechenden
Weiterbildungs- und Entwicklungs-
möglichkeiten.

Automobilkaufleute
gesucht!
Nach wie vor nehmen wir Bewerbun-
gen um Ausbildungsplätze ab Sep-
tember 2011 entgegen. Als großer
Autombilehändler suchen wir natür-
lich vor allem junge Leute, die sich
für eine Berufsausbildung zum/zur
Automobilkaufmann/frau interes-
sieren. Wer sich für Autos begeistert,
den Kundenkontakt nicht scheut, ein
gutes, gepflegtes Auftreten hat und mit
modernen Kommunikationssystemen
arbeiten möchte, sollte sich bei uns
unter personal@fischer-automobile.de
bewerben. Alle weiteren Ausbildungs-
angebote finden Sie auf unserer Home-
page unter www.fischer-automobile.de.

Gestärkt in das neue Jahr 2011

Die Fischer Automobile Weihnachtsbotschaft

Heute an die
Zukunft denken„Bundesbürger sind besorgt“,

„Arbeitslosenzahl bald bei vier Mil-
lionen“, „Die Autoindustrie steckt
tief in der Krise“ – das waren noch
Überschriften in der Presse des ver-
gangenen Jahres. Wir mussten uns
in einer der schwersten Krisen, die
die Automobilindustrie in den letz-
ten Jahrzehnten zu bewältigen hatte,
behaupten. Wir haben bei Fischer
Automobile kraftvoll dagegen ge-
halten, die Ärmel hochgekrempelt,

angepackt, Einsparungen realisiert
und unsere Abläufe optimiert. Von
Anfang an wurde hausintern ausgege-
ben: „Nutzen wir die Krise als Chan-
ce!“ und „Wir wollen gestärkt aus der
Autokrise hervorgehen.“ Letztlich ist
uns das dann auch in gemeinsamer
großer Anstrengung gelungen. Wir
haben schwierigste wirtschaftliche
Rahmenbedingungen unbeschadet
überstanden, konnten sogar wichtige
Erhaltungs- und Zukunftsinvestitio-

nen durchführen und damit Arbeits-
und Ausbildungsplätze erhalten und
nachhaltig sichern.
Dazu gehörte auch die Übernah-
me der VW- und Audi-Betriebe der
Gebrüder Zinkl GmbH & Co.KG in
Amberg (Volkswagenzentrum) und
Ursensollen (Audi). Mit großem Ein-
satz, Mut und Zuversicht sind wir in
die Erfolgsspur zurückgekehrt und
haben die Zukunft fest im Blick. Als
wirtschaftlich gesunder, regionaler
Familienbetrieb wollen wir vor allem
in unserem Marktgebiet, also in der

Region Amberg, erfolgreich unter-
nehmerisch tätig sein – dynamisch,
zukunftsorientiert, innovativ und bo-
denständig. Wir leben und arbeiten
gerne im Großraum Amberg, der sich
zu einem attraktiven Standort für
Unternehmen entwickelt hat. Hier
wollen wir auf Dauer unternehme-
risch tätig, den Menschen verbunden
und uns unserer sozialen und gesell-
schaftlichen Verantwortung bewusst
sein – das ganze Jahr über und selbst-
verständlich aus Anlass des bevorste-
henden Weihnachtsfestes.

takte zählt für die Behinderten vor
allem die Entdeckung der eigenen Mög-
lichkeiten und die damit verbundene
Entwicklung der persönlichen Perspek-
tiven. Mit viel Professionalität, Ausdau-
er und Engagement schafft man es bei
den Jura-Werkstätten, Menschen in die
Arbeitswelt zu integrieren, ihnen einen
Lebenssinn zu geben und damit das ei-
gene Selbstwertgefühl zu steigern. Aus
diesem Grund möchten wir die Jura-
Werkstätten gerne in ihrer Arbeit mit
2.500 Euro unterstützen.

FLIKA Förderverein
Der Förderverein Klinik für Kinder &
Jugendliche am Klinikum St. Marien
Amberg e. V. unterstützt die medizini-
sche Betreuung von Kindern und Ju-
gendlichen aus Stadt und Region. Durch
Vorträge, Fortbildungen und Aktionen
fördert der Verein das Gesundheitsbe-
wußtsein bei Kindern, Jugendlichen
und deren Eltern und erleichtert ihnen
damit letztlich das Gesundwerden.
Gerade in der Weihnachtszeit möchte
FLIKA „Wünsche erfüllen“, z. B. indem
derVereinneueSpielemöglichkeitenfür
Kinder aller Altersstufen schafft und die
medizinische Ausstattung ergänzt und

Wir verzichten in diesem Jahr bewusst
auf aufwändigere Weihnachtsge-
schenke für Kunden und Geschäfts-
partner, die dafür sicher Verständnis
aufbringen. Das dadurch eingesparte
Geld lassen wir stattdessen Menschen
und Organisationen zugute kommen,
die auf die Unterstützung durch die
Gesellschaft angewiesen sind. Von Fi-
scher Automobile unterstützt werden
in diesem Jahr mit insgesamt 10.000
Euro folgende Einrichtungen:
Lebenshilfe für Behinderte Kreis-
vereinigung Amberg-Sulzbach e. V.,
Jura-Werkstätten Amberg-Sulzbach e.V.,
FLIKA Förderverein Klinik für Kin-
der und Jugendliche am Klinikum
St. Marien Amberg e. V., Der Stern –
Ambulanter Pflegedienst, Ursensollen.

Lebenshilfe
Die Lebenshilfe für Menschen mit Be-
hinderung Amberg - Sulzbach ist eine
Elternvereinigung, welche bereits im
März 1969 gegründet wurde. Bis dahin
war die Fürsorge kaum beachtet. Behin-
derte waren allein auf Familienangehö-
rige und Sorgeberechtigte angewiesen.
Die Lebenshilfe machte es sich zur
Aufgabe alle zusammenzuführen, die

zukunftsorientiert ausbaut. Wir finden
die Idee großartig und überreichen des-
halb 2.500 Euro an den Förderverein.

Der Stern
Seit 2004 werden pflegebedürftige, kran-
ke und alte Menschen sowie Menschen
mit psychischen Problemen, Kinder
und Behinderte von dem Pflegedienst
„Der Stern“ in Ursensollen betreut. Das
Team aus examinierten Kranken- und
Altenpflegern, Arzthelfern und Haus-
haltsgehilfen versucht, die ambulante
Pflege so persönlich und familiär wie
nur irgendwie möglich zu gestalten.
Das Ziel des „Sterns“ ist es, die Fähig-
keiten der bedürftigen Menschen zu
erhalten, zu ergänzen und zu fördern,
damit sie ihr Leben so unabhängig wie
möglich führen und gestalten kön-
nen. Durch die Unterstützung ihrer
täglichen Lebensaktivitäten und unter
Einbeziehung ihres Umfeldes versucht
man eine Vertrauensbasis zu schaffen,
die auf Respekt und gegenseitiger Aner-
kennung beruht. Fischer Automobile ist
beeindruckt von diesem professionel-
len Rund-um-die-Uhr-Service und un-
terstützt deshalb auch den „Stern“ mit
2.500 Euro.

sich um Betreuung und Förderung
geistig Behinderter sorgen. Aus den
anfänglichen Provisorien wurden bald
behindertengerechte Einrichtungen ge-
schaffen, welche schulische, berufsmä-
ßige und wohnungsgerechte Förderung
ermöglichen. Doch all die Arbeit wäre
nicht möglich, ohne großzügige Spen-
den und so hat sich Fischer Automobile
entschieden, die Vereinigung mit 2.500
Euro zu unterstützen.

Jura-Werkstätten
Im Mittelpunkt der Arbeit der Jura-
Werkstätten steht die Wahrnehmung
und Förderung der individuellen Fä-
higkeiten und Fertigkeiten der Mit-
arbeiter. Als ersten Schritt lernen die
Behinderten ihre individuellen Leis-
tungsgrenzen zu erkennen und zu ak-
zeptieren. Anschließend werden die
eigenen Fähigkeiten und persönlichen
Neigungen gemeinsam mit den Betreu-
ern (wieder)entdeckt und gefördert. So
können schließlich arbeitsweltbezoge-
ne Schlüsselqualifikationen erworben
werden, die den Menschen den Einstieg
in die Arbeitswelt erleichtern. Neben
einer sinnvollen Tagesstrukturierung
und dem Aufbau neuer sozialer Kon-

Das Jahr 2010 neigt sich seinem Ende
zu und wir können es kaum glauben,
dass es schon wieder soweit ist. Die
vielen, dicht gedrängten Ereignisse
im Berufsleben und im privaten Be-
reich lassen für uns die Zeit wie im
Flug verrinnen. Das bevorstehende
Jahresende und die Weihnachtsfeier-
tage geben uns zusätzlich noch viele
Verpflichtungen und Termine auf. Es
ist nicht leicht, da die rechte Ruhe und
Besinnlichkeit einkehren zu lassen.
Und doch ist gerade das der eigentliche
Sinn und die Chance dieser letzten Wo-
chen eines Jahres. Wir möchten diese
Chance nutzen, um Ihnen aus vollem

Herzen unseren Dank auszusprechen:

Dankeschön!
Vielen Dank an alle, die im ablaufenden
Jahr 2010 mit uns so gut zusammenge-
arbeitet haben, die uns in irgendeiner
Weise verbunden und zugetan waren,
allen unseren Kunden und Geschäfts-
partnern und nicht zuletzt unseren
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern,
deren Einsatz und Begeisterung dazu
beitragen, dass auch unsere Kunden
von uns begeistert sein können. Allen
wünschen wir frohe und besinnliche
Weihnachtstage und ein glückliches,
erfolgreiches und gesundes Jahr 2011.

Extra

FIScHer AutomobILe

Bernhard Albrecht (Jura-Werkstätten), Rainer Sandner und Michaela Leitl (FLIKA Förderverein), Horst Hoffmann (Geschäftsführer Fischer Automobile Amberg),
Roswitha Wenkmann (Der Stern), Thomas Fischer (Geschäftsführer Fischer Automobile Ursensollen) und Walter Jokiel (Lebenshilfe)
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